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Perſonen dürfen mithin nur zu folden Arbeiten 
angehalten werden, welche ihren Fähigkeiten und 
Verhältniſſen aer en ſind, und ihre Freilaſſung 


Telegramme der Danziger Zeitung. bei freier 8 a ihrer Hauptwaffe, der Lanze, Das Lehr⸗ und Inſtructions⸗Perſonal bilden 
Berlin, 7. Juni. Abgeordneten haus.] ein Hinderniß war, ſind bereits ſeit dem vorigen 17 Officiere, zur Uebung ſind commandirt 
Eingegangen find die Geſetzentwürfe, betreffend Jahre mit einem leichteren Säbel ohne Korb, wie] 135 Offieiere, ſowie 39 Unterofficiere der verſchie⸗ 
die Deckung der Coursverluſte der Eiſenbahn⸗ folder früher von der geſammten Cavallerie und] denen Waffengattungen. Eine beſondere Beach⸗ 
Aaleitzen don 1867, ſowie über die ſtaatliche ſpäter von den berittenen Mannſchaften der] tung wird dem feldmäßigen Schießen gewidmet; 
Ziusgarantie der Eiſenbahn Münſter⸗Emſchede. Artillerie getragen wurde, acer gel — Für die hierzu kommt noch Unterricht in der practiſchen 
Nach debaltenloſer Erledigung einiger unerheb⸗ leichte Cavallerte ſteht in nächſter Zeit die durch⸗ üchſenmacher⸗Arbeit — Die engliſche Marine hat 
licher Geſetzeutwürfe folgt die Berathung der gehende Bewaffnung mit dem neuen Carabiner nach dem kürzlich herausgegebenen Bericht der 
Provinziglordnung. Abg. Hänel ſpricht gegen (Syſtem Mauſer) in Ausſicht, der fi bei den] Admiralität, einen Geſchütbeſtand von 4057 1175 
das Geſetz in der Faſſung des Herrenhauſes vielfach auf der Schießſchule zu Spandau mit ihm] genen Vorderladern und 3593 Hinterladern. 
jedoch für daſſelbe unter der Vorausſetzung der angeſtellten Verſuchen als eine Waffe erwieſen hat, erſteren find 1226 aus Gußeiſen; 135 kleineren 
2 . der Amendements des Abg. Miguel und we che in Bezug auf Trefffähigkeit Nichts zu wün⸗ Calibers aus Stahl oder Bronce, der Reit aus an⸗ 


von der Arbeit iſt nicht davon abhängig zu machen, 
daß ſie zur Selbſtverpflegung verſtattet werden oder 
in der Lage find, die Koften ihrer Verpflegung zu 
tragen. Die Beſtimmung darüber, ob die Selb 
verpflegung zu verſtatten oder zu verſagen ſei, bleibt 
dem discretionairen Ermeſſen der Provinzialregie⸗ 
rungen bezw. dem königlichen Polizeipräſidium zu 
Berlin überlaſſen, doch ſoll auch fernerhin als Regel 
gelten, daß die Selbſtverpflegung Perſonen, welche 
wegen Eigenthumsverletzung oder wegen Vergehen 
verurtheilt find, die einen hohen Grad von Rohheit 
bekunden, nicht gewährt werden darf. 
chweiz. 

Bern, 2. Juni. Der internationale Tele⸗ 
raphenverkehr der Schweiz hat ſich in den 
etzten 6 Jahren ungemein gehoben; namentlich iſt 
die Ba der mit Deutſchland gewechſelten Depe⸗ 

ſchen faſt auf das Dreifache geſtiegen. — Im 
Monat April iſt der Gotthardtünnel an beiden 
Mündungen um 225,6 Meter vorgeſchritten und im 
Ganzen 3763,2 Meter lang geworden; heute wird 
er gegen 4000 Meter oder faft den dritten Theil 
der Geſammtlänge erreicht haben. — Das Volk 
von Schaffhauſen hat am Sonntag zum dritten 
Mal über die revidirte Verfaſſung abgeſtimmt, fie 
iſt zwar mit 2910 gegen 2485 Stimmen angenom⸗ 
men aber doch verworfen worden, weil die abſolute 
Mehrheit aller 7284 ig ng 2 
iſt. Um dieſer Schraube =. nde ein Ende * 
machen, wird nichts übrig bleiben, als dem Volke 
die Abſchaffung des betreffenden Verfaſſungsartikels 
vorzuſchlagen. — u: des Widerſtandes der Con⸗ 
ſervativen, welche ſich bei dem gewöhnlich ſchwachen 
Beſuch der Gemeindeverſammlungen ſo wohl be⸗ 
fanden, hat die Züricher Stadtgemeinde die Ein⸗ 
führung der Urne für alle geheimen Wahlen 
mit großer Mehrheit beſchloſſen. Dagegen kann 
die Aſchenurne der Leichenverbrenner noch immer 
nicht aufgeſtellt werden, die Regierung wies die 
Statuten derſelben zurück, weil über die Zuläſſig⸗ 
keit der Verbrennung erſt geſetzlich entſchieden wer⸗ 
den müſſe. — Bei den Wahlen zum neuen Großen 
Rath von Baſelſtadt iſt zum erſten Mal in der 
Schweiz ein Iſraelit, Er Wolf, in eine 
geſetzgebende Behörde gelangt; die Iſraeliten bilden 
allerdings nur 0,26 Procent der ſchweizeriſchen 


enoſſen. ſchen übrig laßt. Dabei hat er den großen Vor⸗ derem Metall. Ein großer Theil der Geſchütze iſt 
345 3 babe Ha 135 der Arina theil, daß er die Patrone des nfonterte ewehres jedoch in keineswegs befriedigendem Zuſtande. 
ablehnenden Haltung gegen die Vorlage zur 71 M. ſchießt — durch feine Einführung iſt dann] — Der Kaiſer — ſchreibt die „Mtgsztg.“ — 
orgfältigen Würdigung und Annahme der Grund⸗ alſo auch die Frage einer Einheitspatrone gelöſt. wird nach Beendigung ſeiner Kur in Ems ſich nach 
jan der Vorlage gewendet, die dortigen Ver- — Nach den neueren Beſtimmungen ift für die Gaſtein begeben und bei der Hinreiſe eine Zuſammen⸗ 
andlungen waren don großem Nutzen für die berittenen Offiziere der Infanterie eine Veränderung kunft mit dem Kaiſer von Oeſterreich haben; auf 
Aufklärung der Bedürfnißfrage. Der Miniſter in der ee feht der Be eingetreten; für die der Rückreiſe iſt ein Beſuch der öſterreichiſchen 
konnte dagegen keine abweiſende Haltung be- Cavallerie ſteht eine fo che er ug in näcfter | Kaiferfamilie in Iſchl, wie in früheren Jahren, in 
wahren. . jetzigen hier vorliegenden An⸗ Zeit bevor. Der Major v. Roſenberg des 1. Han- | Ausfiht genommen. — Im September wird der 
träge iräfen praeliſcher Weile die tichtige noverſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 13 hat einen] Kaiſer bekanntlich einige Tage in Breslau ver⸗ 
ile, e a5 die Regierung dafür mit neuen Sattel conſtruirt, welcher bei den angeſtellten weilen. Der Oberbürgermeiſter v. e wege hat 
Wärme im Herrenhauſe eintreten könne. Der Proben ſich als äußerſt practiſch erwieſen hat, und kürzlich eine Einladung zu dem Zeſte, welches die 
Miniſter ſchließt unter der Betonung der durch welchen das für den Cavalleriſten ſo ſehr un⸗ Stadt dem Monarchen bereiten will, überbracht, 
Nothwendigkeit, die Provinzialordnung gerade angenehme Drücken des Pferdes unmöglich gemacht und der Kaifer 5 5 angenommen. 
im fetzigen Augenblick zu Stande zu bringen. [It Dem Erfinder ſoll ein Patent für die vorzüg⸗ — Das Deutſche Reich hat den Botſchafts⸗ 
Nach u der General-Disenffion wird die liche Conſtruction dieſes Sattels ertheilt worden ſecretär Dr. Rudolph Lin dau zu feinem Commiſ⸗ 
Prodinzialorduung nach längerer Speeialdiseuſ⸗ fein. — In Frankreich iſt man mit dem neuen ſar für die Pariſer geographiſche Ausſtellung er⸗ 
lion unter Ablehnung des von dem Abg. Windt- Gewehr des Art lerie Majors Gras ſehr zu] nannt 5 sh 
borkt (Bielefeld) geſtellten Amendements durch⸗ frieden; die an der Schießſchule zu Vincennes — S. M. Brigg „Undine“ beabſichtigte ein⸗ 
weg nach den Miquel'ſchen Anträgen genehmigt. ſtattfindenden Schießverſuche mit demſelben find gegangener Nachricht zufolge am 18. Mai c. von 
Der Minister erklärte im Laufe der Debatte die | IM Allgemeinen recht gansoſ ausgefallen. Die] Norfolk aus die Reiſe nach Bermudas fortzuſetzen. 
Geneigtheit zur Acteptirung der Miguel'ſchen Patrone dieſes neuen Bu iſchen Gewehres il] — S. M. Segelfregatte „Niobe“ ging am 3. d. M. 
Anträge und hob nur Bedenken zu zwei weniger faft dieſelbe, wer die unſeres deulſchen Infanterie auf der inneren Rhede Kopenhagens 7 Anker, 
weſentlichen Nebenpunkten hervor. Die nament Gewehres M. 71, es iſt eine Metallpatrone im ſalutirt von der Batterie Sixtus. — S. M. Segel⸗ 
liche Schlußabſtimmung über die Provinzial⸗Ord⸗ Gewicht von 25 Gramm; welche 5,6 Gramm engli⸗ fregatte „Medusa“ legte ſich am 3. d. M. in un⸗ 
nung findet morgen flatt. ſches prismatiſches Pulver enthält. Die Umän- unmittelbarer Nähe von Korſör vor Anker. 
Pofen, 7. Juni. Der Prälat Kozmian is derung der alten Chaſſepots in Gras⸗Gewehre wird * Die ſeit dem Jahre 1851 beſtehende An⸗ 
wegen der verweigerten Ausſage betreffs der äußerſt geheimnißvoll betrieben! — In Oeſter⸗ ordnung, daß die zur Gefängnißſtrafe ver⸗ 
Extommunication des Propſtes Kick in Kähme reich find in letzter Zeit Verſuche mit einem, von urtheilten Perſonen bei Verbüßung dieſer Strafe 
bei ſeiner heutigen Vernehmung wieder in⸗ dem Hauptmann Kropatſcheck erfundenen Repetir⸗ nur in dem Falle, wenn es in der e ee 
haftirt worden. Gewehr N worden und hat man vielfach] an der Gelegenheit zu einer ihren Fähigkeiten und 
Breslau, 7. Juni. [Wollmarkt.] Die den Vorſchlag gemacht, wenigſtens vorläufig die Verhältniſſen angemeſſenen Beſchäftigung fehlt, und 
Stimmung if ſehr matt. Die Zu fuhren find Jäger mit dieſer als vorzüglich bewährten Schuß⸗ wenn pia im Stande ſind, ihre Verpflegungs⸗ 
dcbenſo wie die vor jährigen. Wäſchen mittelmäßig. waffe zu verſehen. Daſſelbe zeichnet ſich neben koſten ſelbſt zu tragen, mit Arbeiten verſchont 
Die Zahl der Käufer if ſchwächer als ſonſt. großer Eleganz der Form durch eine leichte und werden ſollen, hat neuerdings mehrfach zur Be⸗ 
Gute Woll d mit 2 bis 3 ſichere Handhabung des Mechanismus aus. Es] ſchwerde Anlaß gegeben, indem Gefangene, denen 
Gute Wollen find m 3 3 Thlr. Abſchlag . 3 1 N Ne, 
egen das Vorjahr wenig verkauft. Hochfeine iſt dabei nicht nothwendig, daß die Repetition im⸗ die Selbſtverpflegung verlagt wurde, Fa aus 
. na" en 2 * BR 9 naewmend mor dot ein ge ter Schübe oſem G 0 zu den in er a 


| age gab, bei de l ſuchen, indem er geführten gröberen Arbeit eden 777 eee 
ex über d 4 geſgab, bei den angeſtellten Verſuchen, indem er geführten gröberen Arbeiten angehalten worden a erreich⸗Uugarn. 
5 Thaler über Die borjährigen Preiſe bezahlt. feben Schuß einzeln lud, oh ne zu zielen, 32 Schuß find. Da ein derartiges Verfahren mit dem § 16 Wie man der „Pr.“ aus Graz berichtet, 


ſcheint es Don Alfonſo und feiner edeln Gattin 
dort ſo zu gefallen, daß ſie ihren dauernden Auf⸗ 
enthalt in der ſteieriſchen Hauptſtadt zu nehmen 


Dentſchland. in einer Minute ab, mit Zielen 26 Schuß, von des Strafgeſetzbuchs, welcher die Heranziehung der 
E Berlin, 6. Juni. [Militäriſches.] denen 24 die Scheibe trafen. Das Gewehr wiegt Gefängnißſträflinge zu zwangsweiſer rbeit allein 
Wie jetzt ununterbrochen auf die Verbeſſerung un⸗ ungeladen 350 Gramm weniger als das bisher in davon abhängig macht, daß dieſelben auf eine ihren 0 } 
ſerer „„ Feſtungs⸗ und Marine⸗Artillerie hin⸗ Gebrauch befindliche Werndl⸗Gewehr, welches ohne] Fähigkeiten und Verhältniſſen angemeſſene Weiſe gedenken. Der Prinz unterhandelt mit dem . 
— Verſuche angeſtellt werden, und man bei aufgeſtecktes Bajonett 4,48 Kilogramm wiegt, mit beſchäftigt werden können, in Widerſpruch ſteht, ſo der Villa, die er jetzt miethsweiſe bewohnt, über 
er Infanterie emſig in der Ausbildung der älteren, zehn Schuß geladen wiegt es 35 Gramm mehr, hat der Miniſter des Innern jetzt in einer an die den Ankauf. Eine vorübergehende Veränderung 
zu dieſem Zweck eingezogenen Jahrgänge in der als das Werndl⸗Gewehr; die Patrone beider | Brovinzialvegierungen gerichteten Verfügung, unter im Aufenthalte des In ſantenpaares wird nur in⸗ 
Handhabung des neuen Gewehres beſchäftigt iſt, Syſteme iſt dieſelbe. Fabricirt wird das neue Aufhebung der obenerwähnten Anordnung vom ſofern eintreten, als Don Alfonſo mit feiner 
ſo wird auch dafür Sorge getragen, daß bei der Gewehr in der Kaiſerlichen e ap in Steyr. Jahre 1851 ſowie der entſprechenden Vorſchriften Gemahlin in einigen Wochen nach Gleichenberg 
Cavallerie alle, den Anforderungen der Septaeit — Im Mai trat in Oeſterreich eine Armee⸗ in den Reglements der Arreſthäuſer uud Central⸗ zieht, um dort die Cur zu gebrauchen. Spateſtens 
er entſprechenden Bewaffnungs⸗ und Aus- Schüßenſchule, ungefähr nach dem Muſter unferer gefängniſſe, angeordnet, daß fernerhin lediglich nach im September wollen die Herrſchaften jedoch wieder 
rü e enſtände durch neue erſetzt werden.] Spandauer Schießſchule zuſammen. Die Dauer der Vorſchrift in § 16 des Strafgeſetzbuchs zu ver⸗ nach Graz zurückkehren, um hier den Winter zuzu⸗ 
anen⸗Regimenter, für welche der Korbſäbel des Lehrcurſus bei derſelben beträgt 12 Wochen. fahren iſt. Die zur Gefängnißſtrafe verurtheilten bringen. 
„ . —— — — . 
In Laufe des Jahres ſchrieb er bekanntli 
das Buch dennoch und brachte mir triumphiren 
das Manufcript mit den Worten: „Lies und bleibe 
deiner Sinne Meiſter! Es iſt außerordentlich.“ 
39 blieb meiner Sinne Meifter und nannte 
das Buch leer und blos ärgerlich. Leer ?! ſagte er 
erſtaunt. Ja, leer und ärgerlich, weil es ſich in 
bloßer Polemik herumtummelt und keine eigentlich 
Heine'ſche Welt aufrichtet. J der Mitte wenig⸗ 
ſtens, ſchloß ich, müßte ein Berg ſtehen Heine ' ſcher 
Weltanſchauung, welcher die Börne'ſche Welt 
überragt. a 5 
Zu dieſer Kritik ſchwieg er verdrießlich und 
ging fort. 5 
Wir ſahen uns dann lange nicht mehr, weil 
ich Paris verließ. Erſt im Winter kam ich nach 
aris zurück, und das erſte Wort, welches mir 
eine entgegenrief, war: „Der Ber 2 errichtet!" 


IN 


Laube über Heine“) ausdrucksvollem Munde und braunem Haare, aus Stärke. Aus Schwäche, weil er eben ein Epi⸗ 

Wunderlich! Jude auf Jude kam uns in Paris welches er halblang trug. Er ſprach raſch, meiſt in kuräer war, welcher ſich vom Genuſſe nicht abhalten 

entgegen: Meierbeer, die Rachel, Heine — ungen, vielfach witzigen Wendungen, welche ein ließ durch ein Geſetz. „Das Geſetz hab ich ſelbſt 

23ſt er nicht auch Jude?“ fragte meine Frau. | far aſtiſches Lächeln, zuweilen auch ein kurzes, gemacht,“ rief er dann lachend, „ich kann's auch 

— „Ich weiß es nicht genau, wie weit er's if,“ helles Lachen begleitete. Der Stimmton war Tenor, abändern, oder wie er im franzöſiſchen von 

lautete meine Antwort, „Heine 's Mutter könnte ein fait hoher Tenor, wenn er in längeren Reden zu fagen pflegte: „Ich kann's ſuspendiren, ſuspen⸗ 

eine Ehriſtin fein, er nennt fie, gewiß mit Abſicht, etwas beweiſen oder vertheidigen wollte und dabei diren!“ — Aus Stärke, weil er eine poetiſche Po⸗ 

von Geldern. Seine Familie, an deren Spitze ſteigernd die Stimme anſtrengte. Sie wurde indeß tenz war, welche über alle Schranken hinaus drängte, 

der reiche und als vortrefflich geſchilderte Salomon | nie zu hoch, nie zu dünn, wenn auch in ärgerlichem um Eigenes, um Neues, um Unerhörtes zu ver⸗ 
Heine in Hamburg ſteht, 5 eine jüdiſche.“ ... Affecte etwas ſcharf. Gewöhnlich zwang er ſie dann anlaſſen. 

Ueber feine bürgerliche Beziehung zu Juden⸗ ſelbſt nach der Tiefe, weil er ouch in erhöhter Ich hielt es deshalb immer für ein Irreführen 
oder Chriſtenthum hat Heine nie zu mir geſprochen. Stimmung gern abtönend mit einem unerwarteten daß man ſtets Börne und Heine neben einander 
Auch nicht in vertrauteſtem Geſpräche. Er liebte Sarkasmus | loß. Seine ſchöne Hand — er war nannte, als gehörten ſie eng zu einander. Das 
dafür einen romantiſchen Schleier. So hat er mir überhaupt ſauber — ſpielte dabei immer mit, und war gar nicht der Fall; ſie waren 1 
nie erzählt, daß er in Langenſalza habe an gerade in feinen gefelligen Manieren hatte er Leute. Für Börne war die Politik wirklich die 
laſſen. Und dabei ſprach er doch hundertmal über etwas von einem franzöſiſchen Weltgeiſtlichen, Lebensfrage, das Ein und Alles, und der 
Eigenthumlichkelten der Juden und Chriſten. Das welcher ſich mitten in der Lebhaftigkeit zurückhielt weiter ſchweifende Heine mußte ihm bei näherer 

| that er immer wie ein Neutrale, als ob es ihn innerlich aber zu lachen ſchien über feine Zurüd- Bekanntſchaft gründlich mißfallen. Das mar 


perſönlich gar nicht anginge. Er pries plötzlich haltung. denn auch eingetreten, nachdem ſie eine zeit⸗ Er hatte die Dithyrambe von Helgoland in die 
einen Dorzus des ji] en Weſens, und er ver Er war gem Epikuräer aus der erſten Kaiſer⸗ Fe neben einander gelebt hatten in Paris. Der Mitte hineingeſchrieben 
ſpottete ebenſo plötzlich einen Fehler deſſelben. zeit Roms, den Stoicismus höhnend durch ſehr redliche Parteimann Börne hatte ſich entſetzt Mir genügte das nicht. Er aber machte ſich 


nichts aus meiner Ungenügſamkeit und war heiter 
und guter Dinge. Dieſen ganzen Winter 1839 
bis 1840 war er's, wie ich ihn nie wieder geſehen. 
Verliebtheit ſpielte dabei eine Rolle. Verliebtheit 
iſt immer bei im daheim geweſen, und jetzt len 
er eine junge feiſte Franzöſin von der belgiſchen 
Grenze her in den Sinnen, ſogar im Herzen, wie 
es ſchien. Die beſchäftigte und beluſtigte ihn voll⸗ 
auf. Sie beſaß den großen Vorzug einer gleich⸗ 
mäßigen, angenehmen Heiterkeit, für jeden Lieb⸗ 
gie ein Schatz, für Heine ein doppelter, denn 
opfſchmerz und arge Empfindlichkeit des Gemüthes 
verſtimmten ihn nur zu oft. — Eines Tages kam 
er ſtrahlend und ſagte: . ch habe das große 
Frauenzimmer in eine Mädchen⸗Penſion pe 
draußen in der Vorſtadt; heute ift dort Ball, Ihr 
müßt mitkommen und meine Mathilde — 5 
ſehen!“ Das geſchah denn, und es war wirklich 
unterhaltend, das kindliche Vergnügen Heine s zu 
beobachten. Ganz der Dichter eines Märchens, 
trippelte er umher. Wie ein ich lol er Knabe, 
der fröhliche Witze reißt über ſich ſelbſt, erklärte er 
uns ſtets im Vorüberhuſchen den Grund ſeines 
Wohlbehagens. 5 5 a 
Be — — für ihn iſt es immerhin, daß er 
dieſer Mathilde über fünfzehn Jahre lang ergeben 


Ebenſo lobte und verſpottete er nach verſchiedenen menſchliche Bemerkungen, und doch augenblicklich über den leich fliegenden Heine, und der . 
Sbeiten das Weſen des Chriſtenthums. Man konnte bereit, den ſchlimm lächelnden Mund ernſthaft trachtende Heine hatte ſich gelangweilt und geär- 
allenfalls daraus entnehmen, daß er weder dem fe en, ſobald eine Weltfrage berührt wurde, gert über den eng einherſchreitenden Börne. Der 

Judenthume noch dem Chriſtenthume angehören welche poetiſch aufgefaßt werden konnte. Augen⸗ Verkehr kae ihnen hatte völlig aufgehört, und 
Wollte. Dabei konnte man nicht einmal an feinen blicklich war dann der jüdiſche Denker in ihm er- mit Groll über Heine war Börne geftorben. 
Jugend ⸗Erinnerungen merken, daß fie jübifche | weckt, und bei allem Epikuräismus ſprach er dann Jetzt, 1839, wollte nun Heine ein Buch ſchrei⸗ 

wären und daß fie wärmer athmeten. _ Imie ein Geiſtlicher über die Geiſtesfreuden pein⸗ ben über Börne. Davon ſprach er mir. 90 and 
Wir hatten ſeit meinem Eintritt in die Schrift- licher Enthaltſamkeit. Die Opferluſt mit ihren das falſch und rieth ihm dringend davon ab. Der 
ſtellerwelt, ſeit 1832, alſo ſeit fieben Jahren, mit geifigen Reizen erſchien dann wie eine raffinirte liberalen Sache konnte das nur ſchaden, und 

einander Briefe done de und waren uns freund⸗ Erweiterung epikuräiſcher Grundſätze. Diele Opfer⸗ Heine's Schilderung des Börne ſchen Weſens kam 
| ſchaftlich nahe gekommen. Ich hatte kaum daran luſt hielt ſich nur nicht lange auf in feiner Seele, der Welt zurecht, wenn fie in ſpäteren Jahren 
gedacht, daß er vom Judenthume abſtammte, das das lebensluſtige Naturell vertrieb fie raſch. Beim erſchien. Sie würde dann auch reifer und gerech⸗ 
war mir gleichgiltig. Jet erſt in Paris durch Disputiren und beim Schreiben wußte er ſie jedoch ter auftreten. Das war denn bald ein Gegenſtand 
Meyerbeer und die Rachel wurde mir die Frage anzubringen als einen magiſchen Hintergrund. täglichen Streites zwiſchen uns. 
beachtenswerth. 4 ige Bei einem ſolchen Manne war es durchaus Heine war in ſolchem Streite niemals gröblich, 

Sein Aeußeres hatte gar nichts vom jüdiſchen irreführend, wenn man ihn nach 5 Grund⸗ niemals unangenehm. Er erfand immer große 
Nationaltypus. Er war jetzt vierzig Jahre alt und ſätzen beurtheilte. In der Politik lag fein Schwer⸗ Geſichtspunkte. Riß man ſie ihm nieder unter der 
I fand in voller Kraft der Entwi ung, körperlich punkt gar nicht. Wie fein Napoleon⸗Cultus zeigt, | Bemerkung, daß er ja ſelbſt nicht an ſie glaubte, 

wie geiſtig. Ganz wie ein franzöſiſcher Abbe muthete welcher ganz unzeitgemäß war, hätte ihm wohl ein da lachte er wohl, beharrte aber doch zäh auf ſeiner 

uns an. Eine Mittelfigur, fleiſchig und von geniales Kaiſerthum à la Cäſar am lee zuge⸗ Anſicht, auf ſeinem Willen. Er hatte ſich das 
ſch er, roſig angehauchter Haut. Sk wohl ge⸗ est, unter welchem alle Tage ein Genieſtreich in's Thema einmal aufgebaut und an vielen Stellen 

mittenes Antlitz mit zierlicher Naſe, mit nicht Leben treten könnte, ohne von Kammern und Grund⸗ e Wendungen e ſogar gute 
großen, ſchalkhaften Augen, mit graziöſem, ſehr beleben behindert zu werden. Er ſtimmte freilich Witze — wie kannſt du verlangen, ſchrie er, daß 
Fee zem herrſchenden Liberalismus bei in allen weſent⸗ ich das Alles aufgeben foll vor deiner Parteimeid- 

) Aus den „Erinnerungen,“ welche Laube ſeit ei⸗ lichen Punkten, aber den Conſequenzen dieſer Punkte heit! Ich gehöre zu keiner Partei oder doch nur 

niger Zeit in der „N. fr. Pr.“ veröffentlicht. entzog er ſich vielfach. Theils aus Schwäche, theils] — ſchloß er lachend — zu meiner Partei. 


war von einer Seite der Antrag geſtellt worden, zu ge? 

nehmigen, daß die Candidaten der Theologi den vor⸗ 
geſchriebenen ſechswöchentlichen Curſus au einem Seminar 
auch außerhalb Preußen abſolvirt werden könne; die 

Entſcheidung lautet aber ablehnend, da der gedachte 
Curſus den Zweck habe, die Candidaten mit den für 
die diesſeitige Volksſchul⸗ Verwaltung maßgebenden 
Grundſätzen bekannt zu machen. l 


Frankreich. s er nur nach beim Papſte perſönlich eingeholten Amerika. 

Paris, 5. Juni. Der Ausſchuß für die An⸗ 5 gehandelt 995 kann. — Ueber den — Der Staat Miſſouri iſt von der Heu⸗ 
gelegenheit der Wahl im Niévre⸗Departement hat] Cardinal Antonelli 15 en allerlei Gerüchte um. Iſchreckenplage e worden. Billionen 
den Bericht Savary's gutgeheißen, welcher auf Seine Stellung als Staats ſecretär ſoll ganz be⸗ junger Heuſchrecken find aus den Eiern gekrochen, 
Ungültigerklärung der Wahl von Bourgoing|fonders ins Schwanken gerathen fein. Man erzählt] welche vorigen Herbſt dort gelegt wurden, und 
anträgt. Nur ein einziges Mitglied ſprach ſich zu ſich, daß er von einer Badereiſe nach Frankreich, freſſen nun alles Grüne. Große Kornfelder ver⸗ 
einge Gunſten aus. Savary wird am welche er beabſichtigt, nicht mehr als Staatsſecretär ſchwinden im Verlauf eines einzigen Tages. Weizen⸗ 
Dienſtag ſeinen Commiſſionsbericht vorlegen. — zurückkehren dürfte. Sein Nachfolger ift noch nicht] felder in wenigen Stunden. Wo geſtern friſche 
Der Ausſchuß für die Gerichtsref orm inſ bekannt. Das Programm eines neuen großen] Wieſen voll Blaugras wogten, iſt heute eine Wüſte. 
Aegypten vernahm heute Herrn v. Leſſeps, der katholiſchen Journales, welches fo eben erſchienen Selbſt die Bäume verlieren ihr Laub und ſtarren 
ſich für den Vertrag günſtig ausſprach und darauf f iſt, will künftig den gegebenen Verhältniſſen Rech⸗[dürr wie im Winter gen Himmel. Hier und da 
aufmerkſam machte, daß Frankreich, wenn es die nung tragen. Der „Oſſervatore Romano“, das verſuchen die Farmer, die furchtbare en zu be⸗ 
Reform abweiſe, ſich in einer ungünſtigeren Lage] Leibblatt Antonelli's leugnet jedoch jede ſanftere kämpfen. Verhältnißmäßig den meiſten Erfolg 
befinden würde als andere Staaten, und daß die Strömung im Vatican und desavouirt das neue haben diejenigen, welche achtzehn Zoll tiefe und 
franzöſiſchen Nationalität iſolirt daſtehen würde. Blatt. Große katholiſche Blätter erſcheinen aber zwei Fuß weite Löcher graben und in dieſelben, mit 
Leſſeps fügte hinzu, die ea den neden nicht ohne die Unterſtützung einflußreicher Prälaten. dem Winde, die Henſchrecken mittels ſechszehn Fuß 
werde wie jede andere Geſellſchaft der neuen Die Verleugnung des „Oſſervatore Romano“ hat langer und einen uß breiter Bretter hineinſcharren. 
Jurisdiction unterworfen werden. — Der Abbe alſo auch nur einen relativen Werth. Alsdann werfen ſie Erde auf die Grube und 
de Broglie, jüngſter Bruder des Herzogs von — Die St Nationalgarde kann trampeln fie feſt. Da, wo die Unthiere noch nicht 
Broglie, ſoll zum Biſchof von Nimes ernannt heute als aufgelöſt betrachtet werden, da fie zu übermächtig geworden ſind, mag man ihnen in dieſer 
werden. Derſelbe ift ein äußerſt heißblütiger Ultra⸗ den ihr früher zugetheilten Ehrenwachen nicht Art beikommen. Der Gouverneur von Miſſouri 
montaner. Früher Schiffslieutenant, nahm er vor mehr verwendet wird; anſtatt ihrer verſieht hat gegen die Noth — einen allgemeinen Faſt⸗ 
gelle 12 Jahren feine Entlaſſung, um ſich dem reguläres Militär den Dienſt. Da dieſefund Bettag ausgeſchrieben. 

eiſtlichen Stande zu widmen, und lebte bisher in Wendung einen großen Theil der libera en römi⸗ Aegypten. 

aris, wo er in den Faubourgs im Intereſſe des ſchen Jugend auf s empfindlichſte berührt, iſt nur — Nach Mittheilungen aus Kairo hat in 
unfehlbaren Papſtes wirkte. Die Enkel der Frau dem ganz verſtändlich, der den 3 nicht Folge des Umſtandes, daß das italieniſche Parla⸗ 
v. Stael find jedenfalls ſehr aus der Art geſchlagen. vergaß, der das Inſtitut in's Leben rief. Das ment der Einſchränkung der Conſular⸗Ge⸗ 
— Der Maire von Porcheres (Gironde)] Auflöſungsdecret will der König vor der Conſtitu⸗ richtsbarkeit in Aegypten zugeſtimmt hat, die g: be FE de DER 
wurde auf zwei Monate ſuspend irt, weil er beiltionsfeier unterzeichnen. ägyptiſche Regierung den Inſtallirungs⸗Termin — — 75 a Ben ee DaB 3. gänzlich 
jeinen amtlichen Verordnungen ſich . be⸗ — Am 13. d. Mts wird im Schloſſe zu der neuen Gerichte auf den 28. d. M. und den bein af eie eh chriz 1— ber gl Theil 7 
lente, auf welchem ſich das kaiſerliche Wappen Capreſe, wo vor 400 Jahren Michel 1 10 Beginn ihrer Wirkſamkeit auf den 18. October der Kinder ſchon aus der Schule fortgeboft. Nach 
befand. Bu onarotti das Licht der Welt erblickte und in d. & feſtgeſetzt, und zwar trotz der Oppoſition | ärger war das Toben der Weiber, das ängſtliche Wei⸗ 

— Geſtern wurde dem Pariſer Gemeinde⸗ welchem die Bureaux der Stadt⸗Verwaltung ein- Frankreichs, welches noch immer Fin Zuſtimmung [nen der Kinder in den Schulen auf den Vorſtäd⸗ 
rath das Budget für 1876 vorgelegt. Die Aus⸗ gerichtet find, ein Gedenkſſein angebracht werden. verweigert. ten und der naheliegenden Dorfſchaft Mocker. Der 
gaben des gewöhnlichen Budgets betragen Die Mitglieder des Florentiner Michel⸗Angelo⸗ Unſinn Brad übrigens nicht blos unter der — 

er 


ge Thorn, 6. Juni. Es giebt Zeiten, in denen 
es ſcheint, daß der Unſinn auf Reiſen geht, von Ort zu 
Ort wandert und überall, wo er hinkommt, die Leute 
gleich einer Epidemie 8 1 Solch eine wandernde 
tarrheit macht jetzt Volksſchulen unſicher, nicht 
blos auf dem Lande, ſondern auch in größeren Städten. 
Wie es ſcheint aus Culm kommend, iſt die Sage von 
der drohenden zwau jswetſen Verſendung blondhaariger 
und blauäugiger Kinder nach Rußland oder Amerika 
oder Afrika, oder in irgend ein anderes unbekanntes 
Land am 3. Juni auch in unſere Stadt eingezogen, hat 
auch hier die in reicher Zahl vorhandenen Einfälti en 
in Schrecken und Augſt el und dadurch auch hier 
die üblichen Störungen der Schulen und Wuthausbrüche 
gegen die Lehrer hervorgerufen. In beide ſtädtiſche 
Elementarſchulen drangen am gedachten Tage bald 
nach Beginn des Unterrichts von Angſt und Zorn be⸗ 
thörte Weiber ein, und ciffen mit Gewalt ihre eigenen 
und auch andere Kinder aus den Lehrzimmern, 
mit der Erklärung, ſie würden ihre Kinder 
nicht verkauften und fortſchicken laſſen. Namentlich 
in der Mädchen⸗Elementarſchule, in welcher 
vorzugsweiſe Lehrerinnen unterrichten, wurde der 


202,999,988 Fr.; die Einnahmen die nämliche Comités und viele Verehrer des Meiſters werden und katholiſchen Bevölkerung, ſondern auch unter 
ae Der Ertrag des Octrois für 1876 iſt auff dieſer Feier beiwohnen. Provinzielles. Nude ens Pan 2 — 1 Bag 1 eliſchen — 
ö ionen angegeben. Die Zinſen für die England. wohnten Dorfe Gremboczin feine 2 ſchulpflichtigen 


ar ü 0 Millionen. 5 0 8 ee h 5 
Deu daß ang ee Biss London, 4. Juni. Aus Süd⸗Wales kom⸗ dieſem Jahr 0 ag ſeit nie en 60. 65 ſie eg 
betragen 103,998,976 Fr. Dieſelben find durch dance Ehnlunier uu Oasen 

eye 2 5 fi x 4 2 8 1 
99 Millionen, die von der letzten Anleihe herrühren, ſt. hat ſelbſt die Eltern des Dorfes aufgefordert, ihre 
und einige andere Einnahmen gedeckt. Die Ge⸗ kinder von der Schule fern und zu Hauſe zu halten, 
alle benghe 0 0 Paris für 1876 beträgt ſt ge 5 ._ a RE und Wel eführt Pute a 
alſo beinahe 307 Millionen. n der Stadt wurden mehrere Weiber verhaftet, 
. d die zwar ſelbſt nicht activ an dem Unfug Theil nahmen, 
Der Ausſchuß, der mit der Prüfung des \ 
Budgets von 1869 betraut ift, beſchloß geſtern, den aber in der Nähe der Schulhäuſer Poſto gefaßt hatten 
Marſchall Le Boeuf, dam 15 Kriegsminiſt 8 und andere aufhetzten. Sehr ſeltſam klingt das Märchen, 
ine, de kee ze be en FFVVVöt 
> : ER ar regung verſetzt hat. Der König von Preußen habe mi 
daß die für den Unterhalt der Armee bewilligten dem Sultan in Conſtantinopel Karten ape und 
Gelder nicht alle die gewollte Beſtimmung erhalten immer vorloren, der Sultan wünſche, daß jene Spiel⸗ 
haben. 90,000 Mann waren nämlich beurlaubt forderung nicht in Geld, ſondern mit Kindern bezahlt 
worden, und von den für ſie beſtimmten Geldern werde, der König habe darin gewilligt und dem Sultan 
iſt keine Spur aufzufinden. Man glaubt, daß erlaubt, ſeine Mohren nach Preußen zu ſchicken um 
es bei dieſer Gelegenheit 90 einem großen Scandal Kinder einzufangen und nach der Türkei zu führen, den 
kommen wird. Bekanntlich hieß es nach dem Sturz 
des Kaiſerreichs, daß ein Theil der fürdie Armee 


Lehrern ſei für jedes Kind, welches ſie den Mohren in 
die Hände liefern würden, eine Belohnung von 5 Thlr. 

beſtimmten Summen in die kaiſerliche Privat⸗ 

kaſſe gefloſſen ſeien. 


n einer am 31. Mai abgehaltenen Conferenz zwi⸗ ffen f zugeſagt. Anlaß zu dem wahnwitzigen Gericht und der 

f en den Grübenbeſtgern und den ben An Bass Furcht der Mütter hat unzweifelhaft bie auf 

Belgien er Arbeiter wurde vereinbart, daß letztere die Ar⸗ ee er Lehren 135 Garbe der 
Brüſſel, 4. Juni. Der Admiſtrator der beit bei einer Lohnherabſetzung von 10 Proc. vor⸗ oh 

öffentlichen Sicherheitsbehörde hat dem Polizei⸗ 

. in Vervies die Inſtruction ertheilt, die 


in be⸗ 


1 


fi nen ſollen. Schuld an dem dadurch entſtandenen 
Infug find aber die Staatsbehörden, welche ſolche für 
den gemeinen Mann allerdings ſehr auffallende Ver⸗ 


Haare, Augen ꝛc. der Schulkinder unterſuchen und ver⸗ 
Ankun und Niederlaſſung deutſcher 


5 Fa 2 ügung laſſen, ohne zugleich die Lehrer anzuweiſen, 
Mönche und Nonnen in ſeinem Bezirk genau zu en © irks 1 s 1 
überwachen. — Auf dem Boulevard . e N Bl 8 3 Aach ba Be 7 
heute Nachmittags ein Individuum drei Revolver⸗ ch ür con K kurze und allgemein verſtändl 0 
0 Aal ſe auf Colonel Ollivier ab. Der Graf von ch ! öhere fragliche Fel er Fe 

landern, welcher gerade, von ſeinem Adjutanten : Bock's Le 


anier begleitet, des Weges kam, ſchoß auf den 
Verbrecher und verwundete dieſen ſchwer. Colonel 
Ollivier war am Arm verletzt worden. 
Italien. 
Rom, 2. Juni. Die italieniſchen Biſchöfe 
beginnen einzulenken. Der Biſchof von Jeſi 


ur gab i int, Ta 

Folge haben mird. — Nachrichten aus Natal 2 gemi 5 
ſagen, daß Sir Garnet Woiſely dafür entſchieden S ch a lten ein. 
habe, den Eingeborenen größere Rechte einzuräumen; ch und 8 
1 . um Kin 1 Me Publikum) 
in der Romagna hat den Anfan acht. egierung ernannte Mitglieder vermehrt. Der bei 
einigen Zul ke er Er eg der Angelegenheit des Häuptlings Langalibalele be- 
mit dem Papſte und begab ſich dann zum Miniſter theiligte Lieutenant Clarke wurde verhaftet und vor 
Bigliani, dem er die päpftliche Ernennungsbulle ein Kriegsgericht geſtellt. N 
vorlegte und gleichzeitig um die Ertheilung des Serbien. 1 
königlichen Exequatur erſuchte Es iſt dies der Belgrad, 3. Juni. Mit Beſtimmtheit ver⸗ iſt 3 Morgens 
. einer formellen perſönlichen Anerkennung lautet, der Großvezir wolle auf jeden Fall die und des Sn Schon 1874 war die T ie 
der Regierung in ihren Rechten ſeitens eines vom Gleichſtellung der Chriſten in Sachen der Militär⸗ der hieſigen Beamten aller Stufen fo ſtark in Auſpruch 
Papſte ernannten Biſchofs. Der Act des Biſchofs pflicht und Avancements⸗Rechte realiſiren und habe ch] genommen, daß allgemein, namentlich im Publikum, 
von Jeſi iſt aber dadurch doppelt bedeutſam, weil die erforderlichen Schritte bereits eingeleitet. eine Vermehrung des Perſonals für nothwendig 
— — — ——— f q ·«˖—ö—ᷓ—nd nn —. 8 
und politiſchen Radicalismus befand er ſi 6 
damals, als er bei der Sand eintrat und ſich 
mit leiſen und Aeußerun N 

rrſchte eine Seele 


chen und Profeſſoren Har a 
ben und deere Hlar 
das fält eben 
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und treu geblieben iſt bis an ſein Ende. Sie war, 
wie es mit der Heiterkeit verbunden zu ſein pflegt, 
ein gutmüthiges Naturell, welches kaum ein paar 
Worte Deutſch erlernte, von ſeinen Poeſien nichts 
verſtand und ganz naiv bemerkte: Die Leute ſagen, 5 
daß mein Henri ein großer Poet ſei; iſt es nicht ch h iemand paßte! 
ſchnurrig, daß ich gar nichts davon verſtehe? — i ch doch als Heinrich Hein 
Und gene das fand Heine reizend, denn fie liebte gelaſſener Stimmun 
ihn alſo nur um feince Berfon willen, nicht um Haus 

ſeiner Talente, ſeines Ruhmes halber. „So 

triumphirt trotz der deutſchen Philiſter meine per⸗ 
ſönlichſte Liebenswürdigkeit, die unwiderſtehlich iſt!“ 
rief er lachend. 5 

Als ſpäter ſeine Krankheit ihn ergriff, hat er 
ſich auch mit ihr trauen laſſen, um ihre Zukunſt 
nach ſeinem Tode zu ſichern. Er war mit ihr der 
Ben g Familienvater, auch ohne Kinder. 

enn Kinder hatten ſie nicht. 

Mir ſchmeichelte er in dieſem Winter gröblich 
mit meiner Literatur⸗Geſchichte, deren Form und 
Tendenz ihm zuſagte. „Ich werde nächſtens auch 
literariſche Charakteriſtiken ſchreiben“, ſagte er, und 
er hat's ja auch gethan. ein Buch wollte er 
durchaus in's Franzöſiſche überſetzt haben. Es 
dauerte lange, ehe ich 7 davon abbringen konnte, 
denn er war in ſeinen Vorſätzen überaus hartnäckig. 
Die literariſche Vermittlung mit den Franzoſen 
war ihm an's Herz ges en, ſeit die Ueberſetzung 
ſeiner Gedichte ſo überraſchend günſtigen Eingang 

nden hatte in Paris. Es war auch in der 
& at erſtaunlich, welche geachtete Stellung er da⸗ 
durch bei den franzöſiſchen Schriftſtellern erworben 
hatte. Der witzig poetiſche Reiz . Schreib⸗ 
weiſe fefjelte fie in ron Grade. Sie reſpectirten 
ihn höchlich, ja ſie fürchteten ihn Geda wie ſie 
Jedermann fürchten, der mit Geiſt lächerlich 
machen kann. n 

Ich konnte das genau beobachten, weil er in 
dieſem Winter eine wahre Paſſion hatte, mich mit 
allen literariſchen Notabilitäten in perſönliche Be⸗ lieh dem Herzen nicht leicht das letzte Wort. von ihr gemacht. Sie hieß „Paroles d'un eroyant“. 
kanntſchaft zu bringen. Alle, auch die ſonſt ver⸗ Das Wort Laune ſpielte eine Hauptrolle in Man nannte ſie das Hohe Lied der Revolution, 
ſchloſſenſten Thüren öffneten ſich ihm, und die ihm Er war nicht nur launig, er war auch ſehr weil fie auch im edelſten Franzöſiſch, im Style 

eorge Sand, Balzac, de Vigny, Victor Hugo, launiſch, ein wahres Aprilwetter in feiner Stim⸗ Boſſuet's geſchrieben war. Und als fie wiederum 
Janin, und wie ſie weiter hießen, behandelten ihn mung, und ſchob das — wie wir alle thun — auff vom Papſte verdammt wurde, gab er „Affaires de 
wie einen Pair. 3 . körperliches Befinden. In der That war er viel Rome“ heraus, worin die Tendenzen des Papſt⸗ 

Unvergleichlich war Heine in feinen Schil⸗ geplagt von Kopfſchmerz. Wenn er körperlich ganz thums dargeſtellt wurden als widerſtreitend jedem 
derungen der geſehenen Perſonen, wenn wir aus frei war, da konnte er auch in Geſellſchaft — ſonſt] natürlichen und chriſtlichen Rechte. 
ſolchen Geſellſchaften nach Haufe fuhren. Er ſah! nicht feine Vorliebe! — ſouverän mächtig erſcheinen. Auf dieſem Standpunkte des theologiſchen 


auch der treueſte Freund 
0 9 Das 
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t, „Gott und Frei⸗ 
er Papſt verdammte 
mennais', und dieſer 
ehen, ja er ſchrieb eine 


{ „ ich ſollte ihn nie wieder fo erbliden! Wir I 
gingen im Frühjahre nach Deutſchland zurück, und 
erſt ſieben Jahre ſpäter, 1847, kam ich wieder nach 

Paris und fand Heine — zerſtört! Ein ſchmerzlichen 
Anblick, wie er taſtend am Stabe einherging, weil 

ihm die Augenlieder von ſelbſt zufielen und er N. 
em den Fingern aufheben mußte, um ſehen zu 

nnen. 1 
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zelburger. — Kleine 
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minszimmer No. 
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erachtet wurde, 55 deſſen iſt eine Verminderung 
um eine Arbeitskraft eingetreten, um — Erſparniſſe 
5 machen. Daß der Dienſt ſelbſt, die Beamten und 
as Publikum darunter leiden, fällt nicht in's Gewicht, 
wenn nur das Gehalt eines Beamten erſpart wird. — 
Die Herſtellung unſerer ſtädtiſchen Brücke geht raf 
vorwärts, und wird in 14 Tagen bewirkt fein, wodur 
wir für den Verkehr mit dem Bahnhof eine große Ver: 
der jetzigen Zuſtände gewinnen werden. 
e Betriebs⸗Einnahme der Oſtpreußiſchen 
S erſonenverkehr 
95,282 l., 2) Güterverkehr 278,426 K., 3) Extraordinaria 
8321 l., nach vorläufiger Feſtſtellung 382,029 M. Im 
Mai 1874 definitiv: 322,791 . Im Mai 1875 mehr: 


aer g 
1 * Di 
Südbahn pro Mai 1875 betrug: 1) 


59,238 A. 
J Oſterode, 5. Juni. Der geſtrige 
markt war wiederum ſehr ſpärlich von 
equentirt, 8 


chienen waren. Es waren im Ganzen 7 


vieh zum Verkauf geſtellt und in kürzeſter Zeit verkauft. 
Die Theilnahmloſigkeit der Viehbeſitzer der hieſigen 
egend au der neuen Markt⸗Einrichtung, dur f 
ee Gelegenheit geboten wird, ihr Schlachtvieh in 
5 n 15 an den 

Mann zu bringen, iſt geradezu unbegreiflich und wird 
dieſelbe natürlich das Fortbeſtehen des Marktes 
welcher Wi bei Weitem nicht, weder direct noch 
‚often der Stadt deckt, in Frage geſtellt. 

— Die vacante 5. Lehrerſtelle an der Volksſchule I. 5 
Seitens des Magiſtrats dem Lehrer Kwiatkowski 
N b rken übertragen worden. — 
Sil olizei⸗Verwaltung hat eine neue ſpecielle 
traßenordnun er mit Geneh⸗ 
mi ung der K. 1 erg mit dem 
1. Jul d. J. in Kraft tritt. Hoffentlich wird dieſelbe 
6 größerer Ordnung und Reinlichkeit, 
welche in unſeren Straßen leider noch immer nicht 
ſelten vermißt werden, das ihrige beitragen. — Gegen 
den Stadtförſter U. iſt das Disciplinarverfahren 


bequemſter Weiſe und zu annehmbaren 
dur 
indirect, die 


aus 5 bei 


ausgearbeitet, w 
egierung zu Königs 


zur Schaffun 


auf Dienftentlaffung eingeleitet worden. 
Gumbinnen. 
w 


welche das 


event. einen Canal, der die 


-k- Mohrungen, 5. Juni. 


Be 
2 


Begnadigung zu ſeinen Eltern nach wach j 
eine Annahme verweigern und ihn zurückſchi 
a die am 3. d. Mts. durch den hieſigen 


en 


Vermiſchtes. 
Deutſche Warte. Redaction: 
Meyer. VIII. Band. 

ofbuchhandlun in Karlsruhe.) 
nhalt: Karl Ma 


duſtrie. 
Septenngtes. II. Von 


au 
Glfabeinen in den letzten 
Schmeidler. — Aus f and. 


Jahren. Von 


iläum der Univerſität Leiden. Von Dr. 


Pr 


achlaſſe 
8 geb. Schwanne pr. vot. Viert gehö⸗ 
9555 Grundſtück hierſelbſt Schwarzes Meer 
b. 88 des Grundbuches ſoll im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation Erbtheilungs halber 
im Termine 
den 14. Juli c. Vorm. 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt, 
Zimmer No. 15. öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden 
Der jährliche Nutzungswerth des Grund⸗ 
ſtücks beträgt nach der Gebäudeſteuerrolle 
240 Mt. 15 Pf. 7 
Der 0 aus der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle, ſowie Abſchrift des Grundbuchblattes 
ee — unſerm General-Bureau einge⸗ 
werden. 
ig, d. 28. Mai 1875. 


anzig, 
1. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
uf dem Dauplage am Buttermarkt ſoll 
eine Partie Pfahlabſchnitte meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Hierzu ſteht auf 
Donnerſtag, den 10. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle Termin an. 
Danzig, den 5. Juni 1875. 
Der Bau⸗Inſpector. 
Nath. (832 


Bekanntmachung. 


Es ſollen im Submiſſions⸗Wege folgende 
Arbeiten vergeben werden: 
1. Die Erneuerung von 200 [I-M. 
flaſter vor dem Körner⸗ Magazin 
o. 8 auf dem Brauerraum: 

2. der Abputz des Proviant⸗Amts⸗Ge⸗ 
bäudes und der Garniſon Bäckerei 
incl, Oelanſtrich an Fenſter, Thüren ꝛc.; 

3. die Erneuerung der Dachrinnen am 
Körner⸗Magazin No. 9, am Kiel⸗ 


raben. 
Für jede einzelne dieſer Bauausfüh⸗ 
h eine beſondere 


(8006 
mt. 


Graudenz der Gemeinſchuldner die 
Schließung eines Accords beantragt hat, 
fo iſt zur Erörterung über die Stimmbe⸗ 
rechtigung der Concursgläubiger, deren 
Forderungen in Anſehung der m. 
bisher ſtre tig geblieben, reſp. nach Ablauf 


der erſten Anmeldungsfriſt angemeldet wor⸗ 


find, ein Termin 
auf den 12. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem r Commiſſar im Ter⸗ 
} 17 anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten 
Forderungen angemeldet oder beſtritten ha⸗ 
en, werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 


den 


während Käufer in größerer Anzahl er⸗ 


; Die K. Regierung ach hat 
ſich n der feſtgeſtellten Canallinie vom 
nach Allenburg — als den Intereſſen des K. Forſtfiscus 
zuwiderlaufend — an den Finanzminiſter gewendet, 
und auf eine Canallinie in der Richtung auf Wehlau, 
Haupt⸗Forſt⸗Revier Aſtrawiſchken tangirt 
reſp. durch ſchneidet, aufmerkſam gemacht, auch gebeten 
Spirding⸗Gewäſſer mit den 
Seen bei Oſterode und der Weichſel verbindet, im forſt⸗ 
fiscaliſchen Intereſſe in Erwägung zu zieheu. 5 95 
eſitzersſohn 
Eduard Klaudke aus Güldenboden, weicher glei beim 
inn des letzten Krieges wegen Deſertion zu 10 
3 — Feſtung verurtheilt wurde und bereits vier da⸗ 
von verbüßt hat, kam kürzlich in Folge eingetretener 
welche aber 
cken wollen, 
. rreisphyſicus 
N Unterſuchung, wie man hört, heraus⸗ 
del | 8 hat, daß der junge Mann blödſinnig gewor⸗ 
iſt. 


Der B 


D 
(Verlag der G. Braun' ſchen 
Zweites Mai⸗Heft. 

rr, der Theoretiker des modernen So⸗ 
cialismus. Von Adolf Mayer. — Die chemiſche In⸗ 
Von Otto Dammer. — Zur Organiſatiou des 
1 Guſtav Schneider. — Ein 
die finanziellen und legislatoriſchen Verhältniſſe der 


as dreihundertjährige 


Th. Wen⸗ 
mſchau: Aus der Barifer ‘ 


leich i 
orten a einen 
e den 


faſſung über den Accord berechtigen. 


zeigen. — Todtenſchau. — Spre 
Halle a. S., 5. Juni. Dr, 


iläum, außer einer 


bun n 
vom 2 i 
drucker⸗Verein, von den 
Eee en en ſowie aus 
chäftskreiſen, 


v. Bismarck: „Mit meinem 


rei 


lichen 


welche 


Es ſind gegen 3000 Gegenſtände 


Die 


Ausſtellung betheiligt. 
Regensburger Silberfund. 


auerſee 
halten. Man vermi 


piel mit der dritten 


— 


Rolle, der 


. Robert hat mit S 
eine 


verſammlung der Wiener 


gelangen ſoll. 


in Chis 
iſt mein 5 0 
die traurige 

„Ja, ſie iſt traurig; 
welchem der Ne 


r. Bruno Kampf geht. 


Ein Blick 


Dr. Karl] Er 


arl 


heater⸗ 


zur Verhandlung und Be⸗ 
ccord Termin auf 

8. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 17 anberaumt worden. Die 
— ten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntuiß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen For⸗ 
dieſehden der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
ue enn Pfandrecht oder anderes 
bſonderungsrecht in Anſpruch genommen 

wird, Theilnahme an der Beſchluß⸗ 


zur 


Graudenz, den 29. Mat 1875. 
Königliches Kreis: Gericht, 
Der Commiſſar des Concurſes 
Die der Actien⸗Geſellſchaft „Glashütte 

Eliſenbruch“ in Liquidation gehörige, 
u Eliſenbruch bei Bahnhof Rittel (Oſt⸗ 
ahn) belegene Glashütte ſoll mit allem 
Zubehör öffentlich meiſtbietend verkauft 
wer zie d 

ierzu wir 
auf Montag, den 27. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle Termin anberaumt, zu 
1 Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 8 

Ein jeder Bieter hat eine baare Caution 
von 1000 % und nach Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags die halbe Kaufſumme zu erlegen. 

Die Hütte kann, nach vorgängiger Mel⸗ 
dung bei dem Unterzeichneten jederzeit be⸗ 
ſichtigt werden. ; 

Tuchel, den 1. Juni 1875. (8301 
Der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 

raths und Liquidator. 
E. Sohubert. 


Holz⸗Auction 


u Rückfort. 


tttwoch, den 9. Juni 1875, 
„Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Rückfort, auf dem Holzfelde 
der internationalen Handels⸗Geſell art an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
000 halbrunde 


ca. 6 Stück eichene 
Brackſchwellen 
Sen chwellen, 
undklötze. 


5 28000 Stück eichene 
Schwellen⸗ 


n 
klötze und 
= 400 Stück fichtene Brackſleeper in 
5 einen Partien. 
Den Zahlungs Termin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auetion 
anzeigen. (7979 


Janzen, 
Unctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Die Vaterland. Feuer- 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 


welt. — Rom, Ende Februar. — Bücher 


hier empfing zu ſeinem heutigen n Ge⸗ 

l Reihe vou 
uchhändler⸗Börſen⸗Verein, vom deutſchen Buch⸗ 
Staats-, 


as folgende Telegramm von dem Fürſten 
3 g 0 erzlichen Glückwunſche 
verbinde ich meinen Dank für ſo manches Wort der 
Ermuthigung, welches mir im Verlaufe harter Kämpfe 
in heiterer und ernſter, ſtets aber klaſſiſcher und geiſt⸗ 
Er Form aus Ihrer befreundeten 


) Arbeiten vom Mittelalter bis zur 
Mitte des 18. Jahrhunderts.“ 
Kirchen, Rathhäuſer, die königlichen und Privatſamm⸗ 
lungen 2c. beherbergen außerordentlich werthvolle Kunſt⸗ 
ſchätze, welche an das Licht zu ziehen und der Allge⸗ 
meinheit einmal ſichtbar zu machen, beſonders aber dem 
Kunſthandwerk der Gegenwart zur Anre 
lehrung vorzuführen der Zweck dieſer Nusſtellung iſt. 


Wien, 5. Juni. Das Gaſtſpiel der Frau Mal⸗ 
linger am Hofoperntheater iſt ein wenig glückliches 
geweſen. Die geſammte Kritik hat ſich ſowohl gegen 
ihre „Elſa“ als gegen ihr „Gretchen“ ablehnend ver⸗ 

i b alle Friſche der Stimme und hat 
auch am Spiel allerlei auszuſetzen. So wird das Gaſt⸗ 


beendet fein. — Die Mitglieder des ehemaligen Wie ner 
Stadttheaters zerſtreuen 2 1275 Winde. Herr Em⸗ 
trako 
i undreiſe durch Amerika abgeſchloſſen, für die er 
ein Honorar von 60,000 Dollars von dem Impreſario 
erhalten ſoll. — In der jüngſt ſtattgehabten General⸗ 
komiſchen Oper wurde 
ein Verluſt von 339,000 fl. conſtatirt. — Moſenthal 
u ein neues Stück „Pariſina“ vollendet, welches im 
ofburgtheater am 18. October d. J. zur Aufführung 


— Aus London ſchreibt man: Der ne 
Prinz pe bei feiner Mutter, der Kaiſerin Eugenie, 
ehurſt ein ſehr eingezogenes Leben. „Die Nrbeil 
, ſagte er gelegentlich, und als man ihm 
inöde ſeiner Reſidenz vorhielt, 
aber ich finde hier das Oel, 
ſich einreibt, bevor er in den 
. enn nur nicht nach dem Kampf Einrei⸗ 
bungen gewiſſer Körperſtellen noch nothwendiger werden.) 
— Einem canadiſchen Blatte, 
Weekly Citizen,“ zufolge iſt auf der Inſel Neu 
Guinea auf der Höhe der auſtraliſchen Küſte, wo ſich 
das Indiſche und das ſtille Meer begegnen, ein neuer 
Berg, der 3 genannt wird, entdeckt worden. 
25 eine Höhe von 32,786 Fuß oder über 6 engli⸗ 
ſche Meilen, während der Berg Evereſt im Himalaya: 
gebirge, der bisher für den höchſten Berg galt, nur 
9,002 Fuß hoch iſt. Der Herenles ſteht etwa in der 


Mitte der Inſel, 


1 — An⸗ 
aal der Redaction. 

uſtav Schwetſchke 
25,314 Fuß das 
lückwünſchen 


Univerſitäts⸗ und 
Freundes⸗ und Ge⸗ 
keit der engliſc 
1802 Lord Elgin, 


eder zugegangen 


Die Schlöffer, | aufgeftellt. 


ee 


ung und Be: 


angemeldet, darunter 


wirklich großartige Schö fungen des Kuunſtgewerbes, 
beſonders aus der Renaiſſance⸗ und Roccocozeit. 
verdient um die Ausſtellung haben ſich viele ſächſiſche 
Städte, beſonders aber Leipzig und Bautzen gemacht, 
welche prachtvolle Sachen ſandten. i 
beſitz hat ſich in anerkennenswertheſter Weiſe an der 
Aus Leipzig ſind derſelben von 
dieſer Seite ganz beſondere Kunſtſchätze zugegangen, 
u. A., der in dem Beſitz des Herrn Felix befindliche 


Sehr 


Todesfälle: 


Auch der Privat⸗ 


Arbeiter Carl 


Tiſchlergeſell 


„Frau Fluth“, wohl 
Carl Heinr. S 


Rathke, 


einen Contract für 
Auf 


in Bruſt mit 
arbeiter Carl 


rach er: 
mit 


Auguſt Kuch 


dem „Ottawa 


mit Franziska Konkel. 


mann Friedri 


Herrmann Selle, 


angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
N lungen zu 5 5 ſind und gewährt 
den Hypothekengläubigern bei vorheriger 
meldung ſichern Schutz. ; 
„Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
die Special⸗Agenten: en 
Herr „Hubert Gotzmann, Heili⸗ 
geaeiftanfie 13, N 
. 2 85 Rüdiger, Brodbänken⸗ 
aſſe 35, 
5 &. Grass, Aliſtädt. Graben 110, 
un 
Herren A. Ziehm & Co., Hundegaſſe 
No. 122, 
In bereit nähere Auskunft zu geben und 
nträge a unehmen. 
elnrloh Uphagen, 
Langgaſſe No. 12. 


Erſte 


Juchtvieh-Auction 


zu Eiohholz 
per Bahnhof Heiligenbeil, Poſtſtation 
Lichtenfeld vie Zinten, 
findet am Mittwoch, den 23. Juni, Mittags 
1 Uhr ſtatt. 
Es kommen zum Verkauf: 5 
2 zweijährige rein Holländer 


ullen 
20 dreijährige hochtragende Fer: 
fen, Holländer Kreuzung. 
18 dreijährige Ochſen 


Bei rechtzeitiger Anmeldun ſtehen Wagen 5 


am eiligenbeil bereit. 
980 0 Heiligenbei ER 


beförbert Due „Adler“ auf feiner 


regelmäßigen Tour 1 Elbing und 
Kiel zu niedrigen Frachtſätzen in direrter 


Durchfracht Güter von Humburg 
nach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilſit 
und Memel. = 
Nächſte Expedition gegen Mitte dieſes 
Monats. Mäheres bei 
W. v. Essen & W. Jacoby 
in Hamburg, 
L. von Bremen & Oo. 
in Kiel, 
D. Wieler in Elbing. 


— v. Staate concessionirte. 
Klini Gründliche Heil. hart- 
näokigster Fälle 

von Syph., Geschl.- Blasenkr., Pollutionen, 
Sehwäche ete. Dirigirender Arzt Dr. 
Rosenfeld, ierlin, Kochstr. 63. Auch 


brieflich, ohne Berufsstörung. Prospecte 
gratis. (4088 


ſie mit erſchwertem Athem zu a hatten. 
— Die Nachricht, 

bei der Inſel Cerigo l 
vom Parthenon bei einer Tiefe von nur 16 Faden 
deutlich ſichtbar ſind und die griechiſche Regierung 
dieſe Schätze au heben beabfichtigt, hat die Aufmerkſam⸗ 
iſchen Preſſe erregt. 

damals [ 1 

Conſtantinopel. von Selim III. die Erlaubniß, was er 
von den Sculpturen des Parthenon wegſchaffen könne, 


bracht und ihr koſtbarer Inhalt im britiſchen Muſeum 
Der Reſt liegt noch im Meere. 
ö meint, daß dieſe Kunſtſchätze, welche dem 
eugliſchen Botſchafter zu einer Zeit zum Geſchenke ge⸗ 
macht wurden, wo es eine griechiſche Regierung nicht 
gab, und die mit einem engliſchen Schiffe untergingen, 
von Rechtswegen den Engländeru und in's britiſche 
Muſeum gehören, und die griechiſche Regierung nichts 
mit denſelben zu ſchaffen habe. 

Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
: S. d. Hulda Meyerlein 2½ 
Kaufmann Carl Herrmann Pretzell, 24½ J. — 
Fabrikarb. Heinr. Nehring 6 M. 
Joh. Gottfr. Hallmann, 2 J. 


gras ielinsk 
attler Jul. 1 S 


Louiſe Marie Läͤnkowski, S 


i arl Otto Guſtav Elsner mit Juſtine Florentine 
Bonikowski. — Arb. Wilh. Friedr. Otter mit Marie 
Wilhelmine Albertine Witte. 


Malwine Clara Gehrke. — M 


Florentine Berwald. — 


73 J. — Kanzliſt Rudolf 
Kaufmann Guſtav Riemeck, 9 J. 


Hermann Kollendt, 4 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 


daß die au 


. dem Meeresgrunde 
liegenden 


Friedr. K 
Marmorſculpturen 


t. Bekanntlich erhielt 
engliſcher Votſchafter in Lebendigen 


ſichere 


5 iſt. Bismarck.“ zu nehmen. Lord Elgin füllte 17 rieſige Kiſten mit ‚ 
ettvieh.“ — Eine ſehr intereſſaute Ausſtellung iſt am 6. d. dieſen 1 Alterthümern, aber das Schiff, a 4% m. 
erkäufern in Dresden eröffnet. Es iſt die von dem ſächſiſchen] welches dieſelben von Athen nach England bringen anderen 8 
3 Königspaare in's Leben gerufene und von allen Seiten |follte, ſank bei Cerigo, dem alten Cythera, nahe der ſchiedene Abs 

Stück Fett: | eifrigit „Ausſtellung der im König⸗ Sidipige des Peleponnes. 12 der Kiſten wurden von gemacht worden. 
reiche achſen befindlichen kun ſtgewerb⸗ſmalteſiſchen Tauchern heraufgeholt, nach England ver⸗ 


„Daily 
lien 


m 6. Juni. 

J. — 
T. d. 
d. Maurers 


N I. Ateiler für 
Kniewel's Wade 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 

b ‘= Ecke der Ziegengasse. (9652 
Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 61., von 8—1, 4—7 Uhr. 


Auswärt. brieflich. (5906 


N 
Univerſal⸗ Handwerkszeug, 
iſt gleichzeitig: Hammer, Zange, Meiſſel, 
SN un ich aer, ehe Brech ; 
en, raubenzieher, Rohrzange 
2. u. Meter⸗Maßt zc.! Daſſelbe i 
ein geſchliffen und lackirt, 33 Cim. lang 
und Zoflet nur 1¼ Thlr. pro Stüd beim 
Fabr' kanten (6927 
9. Schönfeldt, Berlin, Friedrichſtr. 125. 
Wiederverkäufer f. Poſten geſucht. 


8 


Bi, Lillonese entiemt in 
14 Tagen 


* alle Uns 
reinigkelten u. Falten 
der Haut, eſeitigt 
Serophelu, Flechten 
und gelbe lecken. 


Garantirt allein echt bei 


Richard Lenz, 
e vis- d- vis der 
Gr. Krämergafle in Danzig. 


e eren ed 
Toilette⸗, Kinder⸗, Wagen⸗, 
Bade⸗ und feinſte medie. 


Schwämme empfehle zu ſehr 


billigen Preiſen und hoffe 4. E 
allen Anforderungen in Aus⸗ 


wahl und Qualität zu ent⸗ 
ſprechen. 


Hermann Lietzau, 


Apotheke und Drognen⸗Handlung, 
ahl Ne. 
Hypotheken⸗Capitalien 
unkündbar und ſich amortiſtrend, ſind 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten, 
event, auch zur zweiten Stelle auf ſtödtiſchr 
und ländliche Gruadſtücke ſofort in kaarem 
Gelde zu Ks durch ben General⸗ 


W ustav Brand 


3515) in Graudenz. 


Accepte und Wechſel, 


deren Valuta erſt bei Fälligkeit zu zahlen, 
creditire ſoliden Firmen gegen gertun 


roviſion. Adreſſen unter U. N. 
aasenstein & Vogler, Leipzig, 
erbeten. (8180 


Albert Czarnetzki, 29 J. — 
Beat, 50 F. . Sefreiter Johann Cihipper, 24 
Wendt, 59 J. — Gefreiter Johann ipper, % 5 

; Sr. 2d. 


fferten von Hypotheken Abnehmer. 


unterzubringen, jedoch wird hauptſächlich auf 
innerhalb der 
Für erſte pupi 
a 4½ 4% pi 
bleiben 150 und fehlt es an Material. 7 
5 pat. 101½ Gd., 4½ 

101 Gd., Poſener 5 pet. 101 Br., 4% 


Neufahrwaſſer, 7, Juni. 
Angekommen: Peter, Krützfeldt, Ki 2 
Ankommend: 1 Bark: „Admiral Prinz Adalbert“. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


und fein Entdecker, Capitän] v. Laszewski, 53 J. — T. d. Marine⸗Werkmeiſte 

5 A. Lawſon, berichtet, daß ihm und ſeinem Begleiter] Gottfried Ferdinand Horn, 2 J. — T. d. Arbeiter 
ei der Erſteigung deſſelben bis zu einer Höhe von Carl Ranusleben, todtgeb. — T. d. Erneſtine 
Blut aus Naſe und Ohren floß und] Moroch, 3 W. — Arb. Friedr. Löwnau, 42 J rb 


S. d. Fabrikarb. Auguſt 
T. — Wwe. Doroth. Gronau, geb. 


— Unverehel. Anna Henning, 57 J. 
Ignatz Müller, 14 T. 


Hypotheken⸗Bericht. 


Berlin, 5. Juni. (Emil Salomon.) Bei ſehr 


Geſchäft fanden pupillariſch gute und 
Beträge 


bis 30,000 Thlr. in allerfeinſten Stadtgegenden fanden 
in guten Mittelgegenden a 4°, 
cee a 5 fe. Nehmer, und find ver⸗ 


pt. und in 


lüſſe zu dieſem 1 Yr October 


Zweite und. fernere Eintragungen 


a 5½ bis 7 p& je nach der Gegend und Sicherheit 


oſten 
en: in guten Gegenden reflectirt. 
ariſche Ritterguts⸗Hypotheken ſind Capi⸗ 
d. angeboten. Kreis⸗Obligationen 
% pet. 98%, Gd., Preußiſche 5 
18 101 W 98½ Gh. 
Schiffs⸗Liſten.“ 

Wind: N. 
Kiel, Ballaſt. 


Berlin, 7. Juni. 


= Gr3.v.5. Erg. v. 5. 

5 Weizen gelber Pr. 4½ conf. 106, 104106, 20 

Am 7. Juni. PART uni 188 50187 Pr. Staatsſchldſ.] 91,70 91,50 

Geburten: Anna Brabant, S. — Schiffszimmer⸗] Sepbr.⸗Octbr. 192 190 fügt. 3½% Pfd.“ 86 | 85,90 

mann Aug. Franz Schmidt, S. — a vanz | Rogg. höher do. 4% do. 95,60 95,60 
Dmoch, T. — Stellmachergeſell Joh. rn, 8 uni 146,50 145 | do. 4½ / do. 102, 100102 

eit Aug. Gottke, S. — Arbeiter Albert] Juni⸗Juli 145,50 144  |Berg.-Märt.eijs.| 84 83,70 
Preiſſig, S. — Fabrikarbeiter Ang. Friedr. Krüger, S.] Sepbr. Octbr. 148 146 eombardenlex. Gp. 199 199 
— Tiſchlermeiſter Joh. Carl Reinh. Rabuth, T. — Petroleum Franzoſen 519 518 
oh. Aug. Nickel, S. — Schneidermeiſter Yr 200 2 Rumänier. . | 35,50] 35 

i, S. — Arbeiter Rudolf Nötzel, T.—| Sept.⸗Oct. 26 25,50 Rhein. Gifenbapn]115 113,60 

) . — Schuhmachermeiſter[Rüböl Juni 61,50 61 |Oeiter. Grebitanft.\494,501423,50 

midt, T. — Apotheker Martin Herm. Sept.⸗Oct. 63,10 62,90 Türken (5%) 43 42,70 

äckermeiſter Hermann Müller, S. — Spiritus loco Oeſt. Silberrente 68,40 68,40 
Juni⸗Juli 53,40 53 Rufß. Banknoten 281, 80282 

lufgebote: Arb. Aug. Ferd. Marſchalk mit at e 55 54,50 [Oeſt. Banknoten 183,80 184,20 

Caroline Julianne Kaſchner. — Hofbeſitzer Jac. Bartſch] ung. Schaß⸗A. 1. 93,10] 93,50 [Wechſelers. Lond. — | 20,46 

lorentine Emilie Zerrmann. — Fabrik⸗ Ital. Rente 72,40. Fondsbörſe ziemlich feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Juni. 


rom. Term. R. ind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Heirathen: Hauszimmermann Heinrich Auguft Haparanda 332,6 6,1 N Io gan bedeckt. 
N mit Wittwe Marie Emilie Beronio, geb.] Petersburg 334,1 9,9, SW _iifille ganz heiter. 
Hallmann. — Apotheker Herm. Briefe in Gilgenburg] Stockholm 335,1 11,1 Windfti — ganz bedeckt. 
mit Ida Klein. — Arb. Friedr. Kankowski mit Catharina — — W' mäßig Strom S. 
Behrendt. — Buchhalter Franz George Meyerheim mit — — | — — — 
0 g aurer Rudolf Edmund 337,3 ＋10,6 W mäßig trübe. 
Micha mit Caroline Renate Kock. — Arb. Carl Julius er 336,6 712,7 SW mäßig heiter 
Giehl mit Henriette Albertine Mielke. — Seemann | Königsberg 336,9 10, W chwach bewölkt. 
kuchta mit Marie Antonie Zulkowska. — Danzig. ＋10,1 S au bezogen. 
Malergehilfe Franz Alex Paulus mit Betty Eliſe] Putbus. BB ſtark bezogen. 
Wirthſchaft. — Ziegler Michael Kijowski mit Wilhelmine Stettin. . O — 5 bewölkt. 
Mälzer Martin Auguſt Meyer S Ku SW mäßig — 
5 erlin 4 SW ſcchwach heiter. 
Todesfälle: Rentier Chriſtian Gottl. Wagner, Poſen sw | wach trübe. 
Schmidt, 46 J. — T. d.] Breslau | SWẽ wach wolkig. 
1 1 6 M. — Friederike | Brüffel. . 339,0 14,2 W̃ wach bedeckt. 
Heur. Siegmund, geb. Keil, 73 J. — T. d. Schiffszimmer⸗[ Wies baden 3317141328 (. ſchw. völlig heiter. 
laaſſen, 7 Wer, lempuergeſ.] Ratibor . 330,5 12,6 W ſchwach zieml. heiter. 
2 T. — S. d. Hauszimmermanns] Trier Ber +133 SWSſſtark 1 — 
J. — Ritterguts beſitzer Roman] Paris . . 341,0 113,0 WSWſſchwach bedeckt. 


Unkündbare u. kündbare 
Juſtituts⸗u. Privatgelder 


find z. 5 Procent Zinſen z. beftätigen durch 


h. Kleemann 
in Darzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Berliner 


Harz⸗Oelfarhen 


zu Fabrikpreiſen. Muſterbücher gra⸗ 
tis bei ohann Prey, 
ö Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 


Echt amerikau. weißen 
ferdezahn⸗Mais 


offerirt in vorzüglicher Qualität 


. M. Lehmann, 


Bar” Malzkeime a 
find verkäuflich in der Brauerei von Vase 


Kämmerer, Bfefferitadt 20. 


Einrichtungen, 


Umarbettungen (einf. in dopp Syſtem) 
und Abſchlüſſe von Geſchäftsbüchern 
übernimmt M. Hertell, Pfefferſtadt 51, 
Etage. (8143 
Ein neues Daus mit Garten auf 
Langgarten, jährliche Miethe circa 
600 Thaler, iſt zu verkaufen. Adr. u. 8277 
F 
Ein Gaſthof, Hotel, Reſtauratton oder 
„ Krugwirthſchaft wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gef. Adr. mit Preisangabe i. d. 
Exp. d. Ztg. u. 8145 erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft, 


nebſt Bäckerei, Materialivaaren: und 
Korbwasren⸗Engros⸗Geſchäft, ſeit 40 
Jahren mit Erfolg betrieben, bin ich willens, 
krankheitshalber zu verkaufen. 
H. Lachmausky Münſterwalde 
bei Marienwerder. 


6“ Steindrucker 


findet dauernde Stellung bei 


Hermann Schwarz, 


Königsberg in Pr., 
Kneiph. Langgaſſe No. 56. 


8291) 


en 6 d. M., Morgens 42 Uhr, wurde | BR 
meine liebe Frau Marie, geb. 
Pollnau, von einem kräftigen Mädchen 


: Ein Haus um oder in Danzig wird auf 
a jährliche Ab g ung von 3—500 Thaler 
zu kaufen gef. Gef. Adr. mit Preisangabe 


ür mein Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
W Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein 
tritt oder etwas ſpäter ein n jungen 


glücklich entbunden. 3 li. d. Exp. d. Ztg. u. 8146 erbeten Maur, der die Branche ganz genau fernen 
8359) E. Elstorpff-Hohenſtein. Fin Haus wird auf der Rechtſtadt oder] muß. Perſönliche Meldungen und Kennt⸗ 


8 


niß der polniſchen Sprache erwünſcht, aber 

nicht Bedingung 

Jacob Rau vorm. Otto Höllge, 

» raudenz. Fu 

Ein; tüchtiger, junger Mann mit den 
nöthigen Sprachkenntniſſen, wird bei 

gutem Salair für 


das Außen⸗Geſchäft 


eines Shipchändlers geſucht Offerten u. 
J. H. 5494 befördert Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. £ 
uf einem größeren Gute wird ein dunaee 
Madchen aus anſtändiger Familie, 


Langgarten ohne Einmiſchung eines 
dritten zu kaufen geſuckt. Adr mit Preis⸗ 


angabe u 8278 i d Exp. d Big 


0 8 
Chirurgiſche Poliklinik. 
In meinen Vormittags⸗Sprechſtunden, 
von 8—11 Uhr, werde ich in meiner Woh⸗ 
nung, Hundegaſſe No. 24, äußere Krank⸗ 
heiten a n, event. operiren, einſchl eß⸗ 
lich der Hautkrankheiten und Fußgeſchwüre, 
jedoch mit Ausſchluß der Augen⸗ und 
Zahnkrankheiten. Für Arme von 8—9 Uhr]? 
Morgens gratis. Meine Sprechſtunden 
Nachmittags bleiben unverändert. 


8342) Dr. Gotthilff. 


DIR m. geringen Mitten (Furch Wer: | BE 
geb 


27 => 


Ein f. Kurz, K alanterierg 
u. Weißwaaren⸗Geſchäftz 
in beſter Lage Danzig's it Um: 5 
ſtände halber zu verkaufen. An⸗ 
zahlung ca. 800-1000 Thlr,, 
i 1 u. 8279 i. d. Exp. 


5 d. Ztg erbe len. 
welches gut ſchneidern oder nähen in der 


Ein 8 rundſtück, Landwirthſchaft erfahren iſt, als Stütze und 


4 Hufen c. groß, in der Saalfelder Gegend, | (Hes des vomt 

ſehr ſchön gelegen, iſt mit todtem und le⸗ e e womöglich unn 
bendem Inventar zu verkaufen. Adreſſen u. I. A. Gr. Zünder bei 
ia ER ne A. Schultz, Bann Rrauft, poſtlagernd 2 

pr. 82 347 = — — — j Ta Tr ag 

A . — ur mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 

* Zoppot iſt ein rr nöſtück, gel gen 7 ich einen thäligen Commis, der gleich 

‚ut ſchöner, freier Ausſicht, ſogſeich zu] zeitig mit der einfachen. Buchführung ver⸗ 
1 re 81 ad I: Adr. U kraus iſt, zum baldmöglichen Eintritt, 1 
8258 l. d. Exp. d Stg. nied zulegen Abſchrift der Sengnile erwünſcht. 


Umzugshalber iſt ein gut rer 
erhaltenes unß baum. Fi ir de b and e min si 
Bianino billig zu ber- zum ſofortigen Eintritt als Volontair 
kaufen Gerbergaſſe No. 2, 

3 Treppen. 


irnant, neueſte Erfindung, mit Piſtolen⸗Queues, 8 
Billards-Bagatelle, americain, Common gamd, 
Billards-Chinois, Toupies, Hollandais, 

Billards-francais, Anglais, 


owie eine Auswahl der eleganteſten Billards mit patentirten Stahlfeder⸗ = 
antinellbanden, empfiehlt unter Garantie 55 


die Billard⸗Fabrik von 5 
August Wahsner in Breslau 


Weiſigerberſtraße No. 5, 
Inhaber der goldenen und ſilbernen Verdienſt⸗Medaille. ; 
Für Danzig bei E. Schulz, Eliſabethkirchengaſſe No. 4. (7721 


» einigung) Engliſch lernen w., w. 
eb, 1. Adr. u 8305 i. d. Exp. d. Ztg. 
einzureichen. Mehrere Theilnehmer. 


Avis! 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß die Beſichtigung meiner 


Lapin⸗Züchterei 
jetzt in dem neuen, ſpeciell zu dieſem Zweck 
erbauten Stall täglich von Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends geſtattet iſt. Eintritts⸗ 
karten à 50 Pfennige ſind bei dem In⸗ 
ſpector zu haben. Kinder in Begleitung Er⸗ 
wachſener zahlen die Hälfte. Ich beſitze 
letzt eine recht hübſche Auswahl junger, 
ſelbſtgezüchteter Lapins, vollſtändig elima⸗ 
sifiet, welche im Alter bis zu 3 Monaten 
a6 K. und über 3—6 Monate à 12 . 
pro Paar abgebe. 
Hochachtungsvoll 


August Froese 


Heiligenbrunn No. 17 bei Langefuhr. 
Zur Bade- Saison 
empfehle ganz beſonders die ſo ſchnell ver⸗ 
griffenen prämiirten Wiener Frucht⸗ 
Paſteten als Pſirſiche, Himbeer, 
Orange, Hagebutten und Qnitten, 
welche heute in friſcher Waare eintrafen bei 
E. Reinke, 

„ Eenfitürengeſchäft, Heiligegeiſtgaſſe 3. 


rrihum zu vermeiden. 


Mit dem heutigen Tage habe ich zwar 
Hrn. Hoffmann in Prauſt den Verkauf 
mei ter Roggen⸗Mühlenfabrikate übertragen, 
doch findet auch bei mir nach wie vor der 
Verkauf en gros und en detail Nattı 

ans rüg 


8308 . 


Die Erfindung meiner Radicalkur zur 
. der Trunkſucht, welche mit und 
ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden 
kann, ohne der Geſundheit zu ſchaden. 

23” Tauiende ſchon geteilt. 

Gefällige Aufträge richte man an 

8316) heodor Konetzky 


Coes lin, den I. Juni 1875. 


PR 


Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir am 12. d. Mts. mit dem Ausſtoß unſeres, nur aus 


feinſtem Malz und Hopfen hergeſtellten, daher vollſtändig 


reinen und deshalb auch gefunden 


Lagerbieres 


beginnen. 
Der Preis iſt auf 20 Mark per Hektoliter feſtgeſetzt. 
Einzelne 10 Litergefäße 25 Pf. mehr. 
Gefäße nicht ohne Pfand. 
Hochachtungsvoll 


Coesliner Bierbrauerei 
Commandit⸗Geſellſchaft. 


oder Lehrling gegen ein monatliches 

Taſchengeld von 5—10 Thaler, je nach den 

Leiſtungen, geſucht. Selbſtgeſchrieb. Adreſſen 

an : Ein tlichtiner Uhrmacher gehllfe, aber 

In Dameran, ½ Meile von & ; Du . 

1 Dirſchau, ſtehen ſunge ſprung⸗ Gi ein folder, findet dauernde Stel 
1 Böck 0 

en ollbiut Sontgeomu:Böde zum | 5040) L. Lange, Bromberg. | 

25 


2 Knaben 


achtbarer Eltern und mit der nöthigen Schul⸗ 
bildung ausgeräftet, finden in einem Tuch⸗ 
Manufacturwaaren-Geſchäf' von ſofort Stel⸗ 
lung als Lehrling Offerten unter No. 8288 
in der Exped d Ztg niederzulegen. 


RNeiſeſteſſe⸗Geſuch. 

„Ein tüchtiger Reiſender, der bisher 
die Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und 
Poſen mit Erfolg bereiſt hat und mit 
der reſp Kundſchaft ſehr bekannt iſt, 
ſucht pr. 1. Juli Engagement in der 
Colonialwaaren⸗ od. Eigarrenbranche. 
Gef. Offerten erb. u No 8297 in der 
Erped. d. Stg. 


5000 Thlr. Stiſtungs⸗ 
und 5000 Thlr. Kinder⸗ 
Gelder eben 1 1 
86h Samen find u. 8250 1 d. Exp. d. 


Das Ladenlokal Kart 


u. 8033 i. d. Exp d. Ztg. 
Preiſe 105—210 Mark pio © 


E s. Zie . 
Eine Ameſſrige Häckſel⸗ 
maſchine nebſt Roßwerk, ſowie eine 


12 Fuß tiefgehende Borsewsklsche 


Torfſtechmaſchine (Hebema⸗ 


ſchine), beide wenig gebraucht und gut er⸗ 
halten, ſind in Semlin per Carthaus billig 
abzulaſſen. (8318 


G. F. Goerke. 
ECC e Eine kleine Beſitzung 
25 bis 30 Prozent billiger zum Ausberkauf!! E u Rio: von, Br. ei ia he 
Sommetſtoffe, welche 1 . 1 . 10 &, 1 Re 15 It, 1 Re. 20 Ir bis © 25 d. iſt Tine b lde et arg. 
VVV 


Seiden⸗Hüte und Stoff⸗Hüte zur Hälfte des Preiſes. ; 6000 T auler 
Filz⸗Hüte für Herren und Knaben, ſehr billig! werden zur 1 Stelle 175 eine ländliche 


egen⸗Nöcke befte Englifche und Amerilaniſche Waare à 3% N, 4 &, 4½ WB 0 ſitzung nur von Selbſtdarleihern ge⸗ 
u. f. w. bei 


eſitz \ 
5 & u. |. cht. Landſchaftliche Taxe 11,000 Thaler 
Adr. u. 8357 i. d. Exp. d. Ztg. 
H. A. Holst, 3 
ä 8346) Langgaſſe 69. 


Ein znempfchlendes unges Mädchen EB 
Mützen a 10 . und 12½ % zum Ausverkauf! wünſcht eine Stelle in einem Geſchäft. E 


Dieſelbe logirt einige Tage in Lang⸗ 


Droguengeſchäft in Stettin. SZENE IR 3 fuhr bei 1 ſofort zu vermiethen 
Ein Krug⸗Grundſtück f Da ich zum 1. Juli räumen muß, verkaufe den Reſt meines Lagers ; Eine F Fe ee befichenb aus 
| . 1 5 Eine j. gepr. Lehrerin, Eis innert anne 
IHenide - Waaren A| mit ener h 200 2 eigen, , an deten an Habe 


garten gelegen, iſt, am liebſten an kinder⸗ 
loſe Eheleute, zu vermiethen Neflectanten 
belieben ihre Adreſſe n K. 88 8364 i. d. 
Exp. d. Zig einzureichen. 


Langenmarkt No. 17 iſt die 


— 
Saal⸗Etage, beſteh. aus 8 Zim⸗ 
mern, Küche mit Waſſerleitung und Cana⸗ 
liſation, Geſindezimmer und Boden, zum 
1. October er zu vermiethen. 
Näheres bofelbft 3 Tr. b S1 
Oliva, Pelonkerſſraße 15, find zwei 
Wohnungen, beſtehend aus mehreren 
Zimmern, für den Sommer oder für immer 
zu vermiehen. 5 (8356 
Ein anftändig möbliries Zimmer zu ver⸗ 


L mietben Oeiligegeiſtgaſſe 128, 3 Tr. 


mit 44 Morg. Land, 4 Meilen von Da i 
neue Gebäude, Wohnhaus maſſiv, it * 
4200 Thaler bei 1000 Thaler Anzahlung 
zu verkaufen. 1 Krug⸗Grundſtück, 2% 
Meile von 1 lacht an der Chauſſee, in 
einem großen Kirchdorf und Markfflecken, 
iſt mit Inventarium für 7000 Thlr. bei 


zu niedrigiten Taxpreiſen. 5 = | oder auch früher ein Engagement als Er 
Gleichzeitig 1 ich die Ladeneinrichtung und Gaskrone. 5 en facher Ai 5 Conſiſtorial⸗ 


F. Fürstenberg, Langgaſſe 82, nahe dem Thore. (ch Reis de ob. o Frau Dr en, 
2000 Tote, Anzahl, zu tert Yes Nähere 2 8 


Danzig, Hundegaſſe 57. 
e REITEN > Ein Brenner 
7 G 2 „ 
bei J. B. Woydelkow in Danzig, : 7 1 enk etreideſäcke 5 5 
Breitgaſſe 43 (8333 [ offerire wegen ſöfortiger Räumung, bei Abnahme größerer Quantitäten, zu bedeutend 


unverheirathet, der ſchon mehrere Jahre im 
RR am 1. Junf c. vollzogene eheliche berabgeſetten Preisen. 


+ 


Fache und nur in Dam pfbreune ei u bis 
dahin beſchäftigt geweſen, auch noch in einer 
Verbindung zeigen Freunden und Be⸗ 8 ne 5755 i 
kannten ergebenſt an 3 Sceffel-Traneportjäde zu Mehl und Getreide a 1 Mark 10 Pf. 


Dampfbrennerei (2000 Ltr.) als Verwalter 
fungirt, ſucht, da derſelbe ſich verbeſſern 
L. Chevalier, Pfarrer. 3 Scheffel⸗ 5 illichſz 
n a > (gebrauchte) Drillichſäcke a 1 Mark. 
N. Chevalier, geb. Focking. Probebeſtellungen unter 2 Dutzend werden nicht effectuirt. 


will, ohne weitere Gründe ein anderweitig, 
größeres Engagement. 
een Auskunft ertheilt d. Exp. d Ztg. u. 
Ein Grundſtück im ſebhafteſten Theile i J. Resendorf, Berlin, ZA 
‚ze Sanggaffe belegen — jährliche An der Spandauer Brücke No. 4. 
Miethe ca. 1100 „ — ſoll für 14,000 , , eee e 
bei 4000 * Anzahlung verkauft werden.] 
Näheres Frauengaſſe 47 part. bis 11 Uhr]? 
Vormittags. (8367 | % 
Kir Partie eichene Brack⸗ 
ſchwellen von 394 Stück, 
iſt im Ganzen 6 Sgr. pro 
Stück zu verkaufen. 
Näheres bei Holzcapitain eee 
6 


No. 423. 5 


in Zesrling für die Conditorei 
findet ſofort eine Lehrſtelle bei x 
Gustav Gierke, Breitgaſſe 9 5 
FFF 
In einer guten Bren nerei⸗Wirthbſchaft, 
hohe Cultur, findet ein Eleve gegen 
Bentionszahlung freundliche Aufnahme, 
Wo); ſagt d. Exp. d. Ztg. u. 8202, 
Einen jungen, tüchtigen, ſoliden 


Kellner 


ſucht vom 15. d. M für fein Hotel 
Bud. Grumbach, 

24) 2 Dſiterode. 

in Hauslehrer sucht Stellung. 


Röhren aller Art, 
in Guss- und Schmiedeeisen, gewalzte und gezogene, nebst Verbindungsstücken, 


innen und aussen galvanisirte Röhren und Fittings, für Wasserleitungen und 
chemische Zwecke, empfiehlt 


die Röhrenfabrik von Albert Hahn 


Berlin, Schillingstr. 12/14 und Düsseldorf, Oberbilk. 


Zoppot. 
Victoria-Hotel. 


(Eissenhardt's Etabliſſement.) 8 
Heute Dienſtag 


OONOERT. 
8241) F. Kell. 
onnkag, den 6 d. Mis, 2 Uhr zo 

Derselbe unterrichtet in allen gewöhn- D A 3 7 an 
lichen Lehrgegenständen, im Lateinischen, maſchen, in grauem Padpapier abhanden 
Französischen und in der Musik. Offerten | gekommen. Abzugeben gegen Belohnung 
befördert die Expedition d. Bl. sub 8253. im Betr iebs⸗Garean der Oſtbahn hier. 
Ein Sehrling zur Ausbildung ls ps 

Kunftgärtner, am liebſten vom Lande, uf ruf 1 
kann ſich im Königlichen Garten zu Oliva] Der unterzeichnete Verein wird am 
24. Oktober d. J. hierſelbſt eine von dem 


perſönlich e die a 8 
dingungen zu erfahren. 60 Herrn Ober-Präſiden en genehmigte Ber 
K ochondorff, looſung von Büchern, Kunft⸗ und anderen 
— Kal Garten⸗Inſpector.] Gegenſtänden veranstalten. Wir erlauben 
Ein Buchhalter uns, dieſes Unternehmen zu freundlicher 
a 0 Unterftügung durch Einſendung geeigneter 
dem gute Neferenzen zur Seite ſtehen, fucht | Geſchente, hauptfächlich aber durch Aukauf 

anderes Engagement Gef. Offerten wer: von Looſen, zu empfehlen. 

den erbeten in der Exp. dieſer Zeitung unter] Der Verein bezweckt die Gewährung von 
No. 8355 Pinſionen an mittelloſe Lehrerinnen oder 
Erzieherinnen der Provinz Preußen ohne 


Ganskrug bei Danzig. 


Wagen⸗Verkauf. 


Wegen Aufgabe weines Fuhr⸗Geſchäfts, 
will ich ſämmtliche, faſt alles neue Kaleſchen 
ſowie Coupe's zu ſoliden Preiſen verkaufen. 


A. Böttner, 
Fuhrherr, 
Nene Wilhelmfir. B. Berlin. 
Eier 200 holländiſche, ſchwarz⸗ 
glafirte Dachpfannen, ½ Zoll, 
werden zu kaufen geſucht Maczkau bei 
Danzig. (8186 
50 Hammel und 50 
Mutterſchafe ſtehen zum 
Verkauf in Rakowitz per 
Czerwinsk. 


6084) 


w 
Krankenheiler 
Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Ache Fa a 

odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Seropheln, Flechten, Dritien 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrun⸗ 
den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, 
Verſtärkte Quell alz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſoda⸗ u. Jod enge waſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F, Hendewerk, Apotheker in 9 apotheker 
agen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel i 
und F. Engel in Graudenz. 1813 
runnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Patentirte 


Atmosphärische Gaskraftmaschine. 


System LANGEN & OTTO. 
1, %, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


Erprobte billige Betriebskraft 


in neuer vereinfachter Construction, 


n Bromberg 


Sa 


8 g l ine gebildete Dame, möglichſt mu⸗ 
Mehr "als 2000 Magobinen im Betrieb. En E tal, Win zur ſelbſtſtändigen Füh- | Unterſchied der Confeſſian, welche durch 
100 ſtarke Hammel "ii Gasverbrauch nur %, Cubikmeter pro Stunde und Pferdekra rung der Wirthſchaft und Erzi hung der Alter oder Krankheit zur Ausübung ihres 
1 Anstatt Gas aueh Petroleum-Destillate verwendbar. Kinder zu engagiren gewünſcht. Berufs dauernd unfähig geworben find. 


Looſe zu 1 Mark, wie auch die Statuten 
des Vereins ſind in Danzig in L. G. Ho⸗ 
mann 's Buchhandlung (Prowe u. Beuth) 
vorräthiz, auch von uuferen Kaſſirer Bär» 
— hier (Firma Moritz Meyer) zu bes 
zichen. 

Die Geſchenke bitten wir demſelben 
8 oder . Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
ungen einzuſenden. 

400 den 8. April 1875. (4960 

Der Lehrerinnen⸗Penſionsverein. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


Für Land. und Ackerwirthe. 


1 — 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 

Dieſe Rüben, die ſchönſten und extragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausganas März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
ſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühlartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die 18 
gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frübiahr ihre Nähr⸗ 
und Danerhaftigteit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfd. 

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (4221 


ſtehen zum Verkauf. 83 
Herrmann in Schwarzwald 


200 Hammel und 


Adreſſen nebſt Beifügung etwaiger 
Zengnifie und Angabe des Alters, nimmt 
die Expedition der Danz. Zeitung unter 
200. 9810 Augen. 7 > 22 nu 
Ein tüchtlger Büreau⸗Gehilfe, der 

angenblickl. noch in Stellung iſt, 
wünſcht eine anderweite Beihärtigung. 
Adr. erb. u. 8258 i. d. Exp. d. tg. 
Obre Penſtonszahlung findet ein junger, 

N Den, 8 * ONE 
Familie, zum 1. Juli e zur Erlernung der & 2 
Fe Afnabın Far dan Plehn. Dr. — Bärwald 
e a Neine Wohnung iſt Dir bekannt, komme 
itellung unbedingt erforderlich . (8290 Un. 885 a wir uns ausſprechen. 
in erfahrener Schriftſetzer, Meine Liebe bleibt Dir ewig. (8363 
der die täglich erſch. Zeitung zu 
umbrechen hat, findet ſofort 
dauernde Stell, Gehalt 22—25 „l. 
H. Qaartz’ Buchdruck. Elbing. 


Sk 
und 200 
Mutterſchafe 
mit Amonatliher Wolle find aus hiefiger 


Tuchwollheerde ſogleich abzugeben. 
Lubochin, den 6. Juni 1875. 
8314) A. Plehn. 


i fehr ſchöne Hühner⸗ 
Hunde, echte Race, ſ. z. 
dert. Poggenpfuhl 19. 


antwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Bruc und Verlag don A. W. Kafemann 
in Danzig. 


